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B DWilſt du das Licht, er
J 2 Das uns in Freuden ſcheinen ſolte,
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J— nicht?
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Wiich ein vrboßß Schnauben

Beuneinelibeſtem Eʒiaizuns hantzlich rauden?

Ja durffte man nach Chriſten/Pflicht,

So wie man wollte,
Man holete die Camarim,*
Und kieſſſe dich in der erſten Geburth ertodten,
So durfte der Horizont nicht errothen,
Und wir auch heute nicht in Thranen gehn.
Allein es muß geſchehn,
Was GOtt im Himmel und auf dieſer Welt
Nur wohl gefallt.
Jndeſſen bleibet unſer TrauerSinn.

Betrubter Tag!
Camarim waren Prieſter, ſo in ſchwartzer Kleidung einher giengen.

Die muſten von profeſſion Aſtronomi, oder vielmehr Aſtrologi ieyn, und
nicht nur aus der Entfernung der Planeten von der Sonne, wenn
beyde in dem Horizont geſehen worden, oder aus dem Laufe der Son
nen durch den Chierkreiß, ſondern auch aus der Farbe, den der Him
mel vor Aufgang der Sonnen hatte, das Gluck oder Unaluck des
anbrechenden. Tatges ſehen. Wenn nun ein ungluckliches Zeichen
war, ſo ſtellten ſie ſich gegen die Sonne, und verfluchten den an
brechenden Tag. Conll. Deylingit vbſervationes ſactæ p. ioi. ſqq.
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Vergnugter TaglDu bringſt das Licht,4 au

Deß uberguldne Strahlaen r.
Jn einem rintzigen Erblickenvertz, Auge, Seel und Geiſt eutzuden.

do
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Ach Sterbüche! ſolt euch dies Licht nur erſt erquiden,

Das weder Teufel, Tod noch Holle raubt,
Jhr ſprachet ſelber: (meynt ihr nicht?)
O ſeelig ſeelig ſeelig  welcher glaubt.

l

Vergnugter Tag!Ach wareſt du doch cher eingebrochen

So hatt'ich meinen HErrn noch cher geſprochen.

Jedennoch allzufruhn.Denn wir Verlaßne find in Thranen gantz zerfloſſen,

Gedencken wir an ſolche frohe Zeit
Da wir in Freud und Traurigkeit
Die achten HimmielsLehren
Aus deinem Mund.Und Huttzens Erndt 2*
So wie ihn GOttes Geiſt ſelbſt lehret, noch genoſſen.

k5*Nicht ſolch ein Klag Lied horen:

Ach allzufruh!  rn 4
Keelige.

tNein nicht zu fruhlDenn hiet hort olle Muhnn:J 28

Und aller Kumnier auf. A.
Och habe meinen LaufZeGzauben nach ſo mancheigKampffu Streit geendet,

P 1
Und bin an EOttes dvrt chon angelandet.J

Ja es ehret mich die weſentliche Pracht,

Dadurch ich ſchon gemacht,.
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Jch ſeh auch den,/ den ihr vor mich vermiſt
in lauter guddnen Stuclen

Sich vor dem Lamme bucken! ue 72.Drumweint nicht mehr; iedennoch wolt ihr was beklagen,

Sollaget, daß ich Zweh die ich wie Euch auch—n

untrt nieiner Vruſt getragen
Nicht noch einmal geſehn.
Allein es iſt geſchehn: Sgic

In ⁊*4Wennihr wie ien nollt zu dyr ZinaWinrgtrhobenwerden*4

Da hoher Ahnen Pracht,
Und groſſer Helden Macht

ur 4

Zerfallt:Wenn min ſie gegen Alrmer Glaubens Siege hallt.

Ach gonnet mir die ſtoltze Ruh!n
Drum ruff ich aus der ʒrufft euth noch ſo zun.

rinG Vtntllure ahra punengiuthen
J
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r Kuſſet GOttes LiebesRuthen,
Er hat alles wohl gemacht
Und hat mich zur Ruh geracht.

JEShU will ich Euch befehlen
Er willſich mit Euch vermahlen

Und wie mich, nach dieſer Zeit
Fuhren zu der: Seeligkeit.

Hterbliche.
ARiA.Jgh ſo flieſſet, fleßt ihr Thranen,

KMoeil wir uns vergeblich ſehnen,

Unſere MANMA zu ſehn/
Und ſchon bey der Baare ſtehn.

Lanet uns in Boy verhullenuun

Nichts kann unſer Klägen ſtillen,
Als die Hoffnung jener Ruh,

Go.dverhelffe uns dazu!
1
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